
ROTENBURG. Nicht nur in
Obersuhl wurde am Wochen-
ende unter dem Hallendach
gekickt, im Kreisteil Hersfeld
fanden gleich zwei Turniere
statt. In Ransbach war der TSV
Ausbach Gastgeber. Er spielte
sich bis ins kleine Finale vor,
in dem er nach Neunmeter-
schießen Dorndorf mit 3:4 un-
terlag. Das Enspiel gewann im
Duell zweier Gruppenligisten
die FSG Hohenroda nach Ver-
längerung mit 3:2 gegen die
SG Hessen/SpVgg. Hersfeld.

Die SG Heinebach/Oster-
bach als einziger Vertreter aus
dem Altkreis Rotenburg kam
nicht über die Gruppenphase
hinaus. Ihre Ergebnisse: 3:4
gegen Hohenroda, 4:4 gegen
den SVA Bad Hersfeld und 1:5
gegen Dorndorf.

Nach Niederaula hatte der
TSV Kerspenhausen zu seinem
Turnier gebeten. Im Endspiel
setzte sich der favorisierte
Gruppenligist SG Niederaula/
Hattenbach I gegen den tapfe-
ren A-Ligisten SG Mecklar/
Meckbach/Reilos mit 3:1
durch. Rang drei sicherte sich
Kreisoberligist SG Aulatal ge-
gen die SG Niederaula/Hatten-
bach II. (twa)

Heinebacher
ereilt Aus in der
Gruppenphase

Mutig und gekonnt: Lukas Irmler düfte der Applaus des Publikums für seine atemberaubenden Sprünge auf der Slackline, einem
Gurtband, gewiss sein. Foto: nh

Sie dürfen zeigen, was sie sich erarbeitet haben: Die Sport-
akrobatinnen der TG Lispenhausen. Foto: Walger

die traditionelle und beliebte
Unterhaltungsshow an diesem
Freitag und Samstag zum
41. Mal stattfindet.

„Wir tanzen eine kleine Lie-
besgeschichte – natürlich mit
Happy End“, verrät Birgitt
Fründ. Mit knapp 40 Aktiven,
die Jüngste ist zehn Jahre alt,
treten die Hersfelder diesmal
auf. Etwa sieben bis acht Mi-
nuten dauert das Programm,
das sich aus verschiedenen

VON SASCHA H E R RMANN

BAD HERSFELD. Nein, so ge-
nau weiß Birgitt Fründ es
selbst nicht. Wie auch, wenn
sie mit ihrem Tanzensemble
seit einer gefühlten Ewigkeit
bei Sport & Show auftritt.
Mehr als 20 Mal war sie mit ih-
ren (vornehmlich) Tänzerin-
nen in Bad Hersfeld schon da-
bei – und natürlich sind die
„Fründs“ auch am Start, wenn

Ab morgen
ist Showtime
Sport & Show 2015: Tänzerinnen
aus Hersfeld, Turner aus Rotenburg –
und jede Menge Überflieger

Filmmusiken zusammensetzt.
„Es hat zwar wieder einmal
keinen Namen, aber ich den-
ke, es wird trotzdem eine run-
de Sache“, berichtet Birgitt
Fründ und lacht.

Seit Dienstagabend feilt die
Chefin mit ihren Tänzern in
der Waldhessenhalle am
Obersberg an Details. Denn
natürlich wollen die Dauer-
brenner von Sport & Show
auch diesmal ihr Publikum
nicht enttäuschen. Ganz egal,
ob es nun tatsächlich der
23. Auftritt ist oder nicht.

2007 schon dabei
Ebenfalls eine kurze Anrei-

se haben die Sportakrobatin-
nen der TG Lispenhausen, die
zum zweiten Mal nach 2007
das Programm mitgestalten
dürfen. Mit Mädchen und jun-
gen Frauen im Alter von neun
bis 22 Jahren wird Birgit Klin-
genhöfer am Wochenende
nach Bad Hersfeld kommen.
Gleich zum Auftakt müssen -–
oder besser gesagt dürfen – die
Lispenhäuser Turnerinnen auf
die Bühne.

„Die Mädchen sind schon
total aufgeregt und freuen

sich seit langem auf die Show.
Wann kann man schon vor ei-
ner so großen Kulisse auftre-
ten?“ fragt sie. Seit September
trainiert man in Lispenhausen
dafür. „Quer durch die Akroba-
tik“ gehe es bei ihrem Auftritt,
berichtet Birgit Klingehöfer –
mit Balance-, Tempo- und
Wurfelementen. Gestern
Abend konnten sich die jungen
Sportlerinnen beim Training
schon einmal mit der Waldhes-
senhalle vertraut machen.

Als dritte Gruppe aus der Re-
gion sind junge Damen des Be-
braer Tanzstudios DaChor un-
ter der Leitung von Suzana Rie-
menschneider dabei, die im
Vorprogramm auftreten.

Der Zeitplan
Freitag, 9. Januar:
15 Uhr und 20 Uhr

Samstag, 10. Januar:
14.30 Uhr und 19.30 Uhr

• Für alle Shows gibt es noch ein
Restkartenkontingent an der
Kasse, die jeweils eine Stunde
vor Beginn der Veranstaltung
geöffnet sein wird. (häx)

schnell hindurch springt.
Einst als Kinderspiel bekannt,
hat sich das Seilspringen mitt-
lerweile zu einer Wettkampf-
sportart entwickelt. Dafür ist
in Deutschland vor allem die
englische Bezeichnung Rope
Skipping geläufig. Das Sport-
ensemble Chemnitz wird in
Bad Hersfeld zeigen, was es in

POLE-ARTISTIK
Der Begriff Poledance

(engl. für Stangentanz) be-
zeichnet eine Tanz- und
Sportform, die vor allem im
Artistikbereich von Zirkusbe-
trieben zu finden ist. Poledan-
ce kann aber auch als rein
sportliche Betätigung betrie-
ben werden. Besondere Merk-
male dabei sind die an der
Stange praktizierten Figuren,
die in der Regel nicht alltäg-
lich wirken und dies auch tat-
sächlich nicht sind. Mit der
Körperkraft von Muskeln, Ar-
men und Beinen sowie der
Schwerkraft wird an der Stan-
ge eine Anpresskraft erzeugt.
Die Besucher von
Sport & Show können sich
auf die preisgekrönten Jeanin-
ne Wilkerling und Natalie
Schönberger freuen.

ROPE-SKIPPING
Seilspringen ist eine Sport-

art, bei der ein Seil verwendet
wird, durch das der Seilsprin-
ger kunstvoll oder möglichst

Mehr als Stangentanz und Seilspringen
Pole-Artistik, Rope-Skipping, Sanddornbalance und Slackline – was verbirgt sich dahinter?

dieser Disziplin so alles drauf-
hat.

SANDDORN-BALANCE
Lara Jacobs vom Schweizer

Circus Rigolo lässt im Zeitlu-
pentempo aus 13 Palmblatt-
Rispen und einer Feder ein äu-
ßerst fragiles Riesenmobile
entstehen. Doch kaum ist das

Gleichgewicht in diesem au-
ßergewöhnlichen und atem-
beraubenden Balanceakt ge-
funden, zerstört die Künstle-
rin den Moment und damit
die Illusion des flüchtigen
Glücks.

SLACKLINE
ist eine Trendsportart ähn-

lich dem Seiltanzen, bei der
man auf einem Schlauchband
oder Gurtband balanciert, das
zwischen zwei Befestigungs-
punkten gespannt ist. Dieses
Band wird Slackline (deutsch
etwa: schlaffe Leine) genannt.
Die Anforderungen – in die-
sem Fall an Lukas Irmler, ei-
nem der besten Slackliner der
Welt – sind ein Zusammen-
spiel aus Balance, Konzentrati-
on und Koordination. Im Ge-
gensatz zum Balancieren auf
dem Tanzseil oder dem Hoch-
seil, wo das Seil so straff ge-
spannt ist, dass es sich kaum
bewegt, dehnt sich eine Slack-
line unter der Last des Sport-
lers. (häx) Quelle: Wikipedia

Teilnehmer aus fünf Nationen
• TG Lispenhausen (Sport-
akrobatik)
• Power Aerobic (STVWetzi-
kon/Schweiz)
• Les Horsemen (Comedy/
Frankreich)
• Rollschuh-Paar (Dream-
Team Skating)
• Tanzstudio Fründ
• Rhönrad/Tuch (Sporten-
semble Chemnitz)
• Slackline (Lukas Irmler/Ös-
terreich)
• STVWetzikon (Bodentur-
nen)

• Pole-Artistik
• Silkeborg Pigerne & Drege-
ne (Dänemark)
• Traumfänger (München/Sa-
pona)
• Rope Skipping (Sporten-
semble Chemnitz)
• Rigolo (Schweiz/Sanddorn-
balance)
• Rollschuh-Formation
(Dream-Team Skating
Deutschland)
• Fascinating Drums (Lipp-
stadt)
• Flying Grandpas (Hamburg)

D A S P R O G R A M M

Sport & Show am Freitag und Samstag in Bad Hersfeld

ROTENBURG. Für das Bundes-
ligateam der Schützengilde
Mengshausen ist die Saison ge-
laufen. Nach fünf Runden hat
der Aufsteiger noch keinen
Sieg errungen. Damit steht
fest: Die Teilnahme am selbst
ausgerichteten Bundesligafi-
nale um die Deutsche Mann-
schaftsmeisterschaft am 7.
und 8. Februar in der Göbel
Hotels Arena in Rotenburg
kann nicht mehr erreicht wer-
den. Immerhin droht kein Ab-
stieg, da die Liga von acht auf
zwölf Teams aufgestockt wird.

Wenigstens ein Sieg aber
soll her. Das könnte am Sams-
tag um 17 Uhr im Kellerderby
gegen Schlusslicht Hamm ge-
lingen. Beide Teams haben es
bislang auf acht Einzelsiege
gebracht. Ungleich schwerer
wird der Wettkampf am Sonn-
tag um 11.30 Uhr gegen Spit-
zenreiter und Gastgeber Hu-
bertus Elsen, der sich zu Sai-
sonbeginn mit einer Weltklas-
seathletin verstärkt hat: Sonja
Pfeilschifter aus München.

Zweimal 399 Ringe
Die vielfache Welt- und Eu-

ropameisterin hat sich auf An-
hieb die Spitzenpostion bei
den Westfalen mit Topresulta-
ten von zweimal 399 Ringen
in den letzten beiden Wett-
kämpfen gesichert. Wer wird
ihr Gegner im Mengshäuser
Team? Nach den bisherigen
Leistungen wird ihr wohl nur
Nazar Louignets, der Vize-
Weltmeister aus Russland, Pa-
roli bieten können. Vielleicht
steht ja auch einer der beiden
anderen Ausländer diesmal
zur Verfügung: Zeljko Moice-
vic aus Slowenien oder Ken-
neth Parr aus Großbritannien.

Sollte das wieder nicht der
Fall sein, wird wohl Tobias Gö-
bel erneut auf der Nummer
eins eingesetzt. Der Student
hat in den letzten beiden
Wettkämpfen mit starken
Leistungen beeindruckt. Auch
die Leistungskurven von Hen-
ri Junghänel und Jaqueline
Orth zeigen nach oben. Dahin-
ter hat Trainer Uwe Knapp die
Wahl zwischen Michelle
Horst, Elena Rohn und Patrick
Seyfarth. Wer zum Einsatz
kommt, wird erst nach dem
letzten Training in Paderborn
entschieden. (zvk)

Mengshäuser
möchten ein
Erfolgserlebnis

WILDECK.Was für ein Start in
den letzten Saisonabschnitt
bei den Sportkeglern der Hes-
senliga: Am Samstag ab 14
Uhr kommt es auf den Kegel-
bahnen in Wildeck-Raßdorf
zum Gipfeltreffen. AN Bosse-
rode empfängt den KSV Wetz-
lar. Die Mittelhessen liegen
aktuell zwei Zähler vor den
Wildeckern. Durch einen 3:0-
Heimsieg könnten Michael
Reith und sein Team die Tabel-
lenführung übernehmen.

Schaffen es die Bosseröder,
ihre gewohnten Heimleistun-
gen abzurufen. dann liegen
Zähler in Reichweite. Schwä-
chen dürfen sie sich allerdings
nicht leisten.

Der Dritte beim ESV
Liga-Konkurrent ESV Rons-

hausen genießt zur gleichen
Zeit ebenfalls Heimrecht in ei-
nem Spitzenspiel. Bei ihm
wird der Tabellendritte KC
Wettenberg zu Gast sein. Das
ist eine anspruchsvolle Aufga-
be für die Ronshäuser, aber si-
cher eine leichtere als die, vor
der AN Bosserode steht.

In der Verbandsliga Nord er-
wartet AN Hönebach das
Team von GW Lengers - unter
normalen Umständen eine
klare Angelegenheit für die
Wildecker. Jedoch leisteten
die sich in den zurückliegen-
den Heimspielen einige
Schwächen und ließen dabei
Federn.

Das Spitzenspiel der Liga
steigt im Kasseler Auepark,
wo Tabellenführer KSG Kassel
seinen Verfolger Eintracht He-
ringen erwartet. Wollen die
Werrastädter noch einmal in
den Meisterschaftskampf ein-
greifen, dann ist ein Punktge-
winn Pflicht.

Nur Außenseiter
Bezirksoberligist AN Höne-

bach II ist beim SKC Datterode
klarer Außenseiter. Die glei-
che Ausgangslage hat BW Her-
fa beim designierten Meister
KSC Pilgerzell. Im Kreisderby
zwischen AN Bosserode II und
dem SKV Kathus brauchen die
Wildecker dringend Zählba-
res, denn die Nichtabstiegs-
ränge liegen bereits sieben
Punkte entfernt.

Bezirksligist TSV Süß kann
mit einem Heimsieg gegen
BW Herfa II bereit nach elf
von 14 Spieltagen die Sektkor-
ken knallen lassen - Zweifel an
der Meisterschaft der Süßer
sind nur noch theoretischer
Natur. Der ESV Ronshausen II
peilt bei der KSG Neuhof IV ei-
nen Teilerfolg an. GH Raßdorf
ist gegen Eintracht Heringen
II klar favorisiert. (mö)

Gipfeltreffen
der Kegler
in Raßdorf

Hessenliga: AN Bosserode -
KSV Wetzlar, ESV Ronshausen
- KC Wettenberg (beide Sa., 14
Uhr).
Verbandsliga Nord: AN Höne-
bach - GW Lengers, KSG Kassel
- Eintracht Heringen (beide
Sa., 13.30 Uhr).
BezirksoberligaOst: SKC Datte-
rode - AN Hönebach II, KSC Pil-
gerzell - BW Herfa (beide Sa.,
14 Uhr), AN Bosserode II - SKV
Kathus (Sa., 17 Uhr).
Bezirksliga Ost I:GW Lengers II
- SKG Sontra IV (Sa., 14 Uhr),
KSG Neuhof IV - ESV Ronshau-
sen II (Sa., 16 Uhr), GH Raßdorf
- Eintracht Heringen II, TSV
Süß - BW Herfa II (beide So., 10
Uhr).
Bezirksliga Ost II: KSG Neuhof
III - GW Lengers III (Sa., 14
Uhr).
A-Liga Ost I: BW Herfa II - GH
Raßdorf II (So., 10 Uhr), Club
79 Heringen - SKG Sontra V
(So., 12 Uhr).

Kegeln am
Wochenende

Donnerstag, 8. Januar 2015 Lokalsport
RO-SP1


